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Labuanbadjo (West-Flores) zu richten. An diesem Kreuzungspunkt, an dem
Völker von Java und Celebes her zusammentrafen, hofften wir die ersten
Spuren zu entdecken. Unser Kollege P. Ir. B. Baak bestärkte uns in dieser
Meinung durch seine Angabe, daß in den dortigen Kalkformationen sicherlich
viele Abris zu finden seien.

Fig. 1. Bisher festgestellte Verbreitung der Mikrolithenkultur
 in Mittel- und West-Flores (vgl. Anthropos 47. 1952. p. 96).

Dennoch sollten wir von den ersten Mikrolithen auf Flores an einer

 anderen Stelle überrascht werden. Bevor wir Labuanbadjo erreichten, gingen
wir südlich dieses Ortes bei Berloka an Land, um dort die zahlreichen
Megalithen zu besichtigen. Auf diesem Weg kamen wir an einer offenen

 Stelle auf einem Hügelrücken vorbei und waren aufs höchste erstaunt,
den Boden von einer Art von Mikrolithen besät zu finden, wie wir sie in

 Labuanbadjo anzutreffen hofften. Weil dieser Hügelrücken noch keinen
 Namen hat, möchten wir ihn der Einfachheit halber „Golo Bekkum“ nennen.
Einen Monat später fand van Bekkum ähnliche Mikrolithen auf dem hohen

 Berloka-Berg, ein wenig weiter landeinwärts, und in West-Rintja (Loh Baru).
 Bei Labuanbadjo stießen wir schon am ersten Tage auf ein bedeu

tendes Felsschutzdach. Davor lag ein im Querschnitt etwa 5 m breiter
Abfallhaufen von Muschelschalen. Wir machten einen Probeschnitt in der
Westecke, um die Stratigraphie im Zentrum ungestört zu erhalten. Weil
der Abri bei Labuanbadjo keinen Namen hat, bezeichneten wir diesen als
 „Liang Momer“, während wir die beiden 1951 entdeckten „Liang Beü“ und
„Liang Mangun“ (nach zwei indonesischen Helfern) nannten. Bei Longgo,
etwa 20 km landeinwärts von Labuanbadjo, fanden wir Mikrolithen in dem

 Liang Panas (Kolang), dem Liang Bua bei Teras und dem Liang Ratjang
 bei Pot jo (nördlich von Ruteng) 1 .

Im Juli 1951 unternahmen wir eine Expedition in das gleiche Gebiet.
 Unsere Absicht war es, die Abris von Longgo und Labuanbadjo näher zu

 1 Zu der obenerwähnten Expedition vgl. Anthropos 47. 1952. pp. 95-98.


